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Therapie von
Alkoholabhängigkeit

Naltrexin
(Naltrexon HCl)

Reduktion des übermässigen
Verlangens nach Alkohol
(Craving)

Fordern Sie Ihre persönliche Weiterbildung,
sowie vollumfängliche Informationen und
Patientenpässe an:

°rPha Swiss
OrPha Swiss GmbH
Untere Heslibachstrasse 41a, 8700 Küsnacht
Tel: +41 44 910 33 33, Fax: +41 44 910 34 54
info@orpha.ch, www.orpha.ch

Naltrexin Filmtabletten
Z: Naltrexon (HCl). Filmtabletten (teilbar): 50 mg. I:
Medikamentöse Unterstützung der Entwöhnungsbehandlung Alkoholoder

Opiatabhängiger. D: Alkoholabhängigkeit: 50 mg/Tag.
Opiatabhängigkeit: Nach erfolgter Entgiftung am 1. Tag 25 mg,
wenn keine Entzugssymptome, nach 1 h weitere 25 mg einnehmen.

Danach 50 mg pro Tag oder alternativ: Montag und
Mittwoch 100 mg/Tag, Freitag 150 mg/Tag. KI: Opioidgabe bzw.
opioidpositive Urinprobe, schwere Leberinsuffizienz,
Schwangerschaft. UW: Schlafstörungen, gastrointestinale Störungen
sowie Symptome der Entwöhnung. IA: Es sollten keine opioid-
haltigen Medikamente gegeben werden. P: Naltrexin Filmtabl
28; Abgabekategorie A, kassenzulässig. Für weiterführende
Informationen siehe Arzneimittel-Kompendium der Schweiz
resp. www.swissmedicinfo.ch.
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